
Exploring the limits … – hieß es im Sep-
tember für knapp 80 Vollkeramikspe-
zialisten und das Motto des Scientific

Congresses von Ivoclar Vivadent war Pro-
gramm: Der Marktführer im Bereich Vollke-
ramikprodukte informierte die Anwesenden
nicht nur über Produktneuheiten, firmenstra-
tegische Entwicklungen und Trends in der
Dentalbranche, sondern ließ sich für die zu-
meist weit angereisten Gäste auch in diesem
Jahr etwas ganz Besonderes einfallen. Elf mu-
tige Teilnehmer konnten nach interessanten
Vorträgen am ersten Kongresstag ihre per-
sönlichen Grenzen ausloten und sich zusam-
men mit dem Team der Voralberger Ret-
tungsflugwacht vom Himmel stürzen – mit ei-
nem Fallschirm versteht sich. Die Teilnehmer
waren begeistert und die Fallschirmsprünge
neben innovativen CAD/CAM-Technolo-
gien das Gesprächsthema des Tages.

Modernes Forschungs- und 
Entwicklungszentrum

Für Ivoclar Vivadent ist das jährliche Exper-
tentreffen eine Verpflichtung. Das Unter-
nehmen aus Schaan in Liechtenstein hat eine
bedeutende Forschungsabteilung, die regel-
mäßig von führenden Wissenschaftlern aus
aller Welt besucht wird, um die neuesten
Untersuchungsergebnisse mit Kollegen aus
aller Welt zu erörtern. So auch diesmal. Zu
den renommierten Referenten des Scientific
Congresses gehörten Dr. U. Brodbeck und
Dr. I. Sailer (Zürich), Prof. D. Edelhoff
(München), Prof. Tinschert (Aachen), Dr. J.

Sorensen (Portland, USA), Dr. S. Scherrer
(Genf), Prof. R. Kelly (Farmington, USA),
Dr. C. Stappert (Freiburg/New York), Prof.
M. Kern (Kiel), Prof. W. Mörmann (Zürich)
und Prof. C. Munoz (Buffalo, USA) – alle-
samt Koryphäen auf ihrem Gebiet. Sie dis-
kutierten über Glas-Keramik, Lithium-Sili-
kate, Zirkonimplantate, Zementierung,
Fraktographie sowie über den IPS e.max
und IPS Empress CAD von Ivoclar Viva-
dent, der von Forschungs- und Wissen-
schaftsleiter Volker Rheinberger vorgestellt
wurde.
Referent Dr. Daniel Edelhoff ist begeistert:
„Die Schwierigkeit, komplexe Patienten-
fälle farbübereinstimmend, hoch ästhetisch
und mit unterschiedlichen vollkeramischen
Materialien zu versorgen, gehört mit IPS
e.max und IPS e.max Ceram der Vergangen-
heit an.“ Und auch die neuesten For-
schungsergebnisse zum Vollkeramikblock
IPS Empress CAD sprechen für sich. So kön-
nen ab sofort Zahnarzt und Zahntechniker
auf moderne Weise ästhetische Empress-
Restaurationen mit dem CEREC-Gerät
oder inLab selbst fertigen.

Vollkeramik immer beliebter
Die Vollkeramik ist unbestritten eines der
am schnellsten wachsenden Bereiche in der
Zahnheilkunde. Robert A. Ganley, Chief
Executive Officer der Ivoclar Vivadent AG,
glaubt deshalb auch für das kommende Jahr
an ein enormes Wachstum in diesem Seg-
ment. Immerhin sei die Vollkeramik eine
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fortbildung

Exploring the limits

Vollkeramik im
Fokus des Interesses

Bereits in der ZWP today 8/06 berichteten wir über den Scientific Congress
der Firma Ivoclar Vivadent, in dessen Mittelpunkt die hochaktuellen The-
men Vollkeramik und CAD/CAM standen. Jetzt ist der Vollkeramikblock
IPS Empress CAD des Liechtensteiner Erfolgsunternehmens auch im
Handel erhältlich.
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